
hen, zweıl SC ıhren ELSENLETL hieben hleinen Tradıtio-
CONCILIUM aktuell nen LYCY hbleiben wollen, solches Gewicht beigemes-

en wırd.
Claude Geffre Ebenso bestürzt 15L INAN über «dl€ Geduld UN

Nachsicht his dıe (GJrenze des gerade ochMöglı
Der Traditionalismus chen» (dies sınd die Worte des Motuproprıio

«Ecclesia De: adflıicta> Johannes Pauls DVOhne Lefebvre Julı welche der Heılıge Stuhl gegenüber Er7
bischof Lefebvure bewiesen hat Man hönnte ochEıne Chroniık der

Entwicklung verstehen, dafßs das Protokaoll der Vereinbarung, das
VO Bischof von Econe und VDOoN Kardinal Ratzın
SCr Maı 71988 unterzeichnet wurde, als Kom
promifversuch der etzten Stunde Lefebure davon
aAbhalten ollte, seCLNEN Plan auszuführen, Bischöfe

Seıt dem schismatıschen ARt C  S Erzbischof SEZ71LECT Waıhl ordinıeren Wenn Aaber annn
Jebure hat der Heılıge Stuhl PZITIE Vielfalt VON Inı febure hbald darauf Unterschrift Zurückzog

entfaltet den Mitglıedern der «BT' U UN Drohung wahrmachte, WLLE sollte MAN

derschaft Sankt 21445 » welche sıch QEWEIZETL ha Annn nıcht beunruhigt SCLHTL, WENNTN MAan feststellen
ben, Erzbischof Lefebure ZYLN Schismd zu folgen, dıie mufste, dafs dieses seltsame Protokoll auch eıler-
Wiedereingliederung dıe Gemeinschaft der ba hın der Bezugstext blieb für dıe Wiedereingliede-
tholischen Kiırche erleichtern /UNS der Überläufer IC  s Ecöne und derMitglieder

Wıe sollte INAN sıch nıcht freuen, WETLTL man fest der merschiedenen Ordensinstitute (Karmeliter, Be
stellt da/s ECLNE ZCWLISE Anzahl 101034} Prıestern, Or nedıiktıiner, Dominikaner dıe MLLE ıhren Or
densleuten UN Laıen davon ablassen, GLTIE schis den gebrochen UN sıch Erzbischof Lefebure ANSE

schlossen hatten®matısche EWEZUNG unterstiutzen, dıe jeder
Hinsıicht zukunftslos geworden ıste Man hönnte Mufs INAN zes verstehen, dafs die Nummer Z
2a7r dazu kommen, sich fast beglückwünschen der Dogmatischen Konstitution «Lumen (rent:
dem blinden Starrsınn des Alterzbischofs VON Tul UNML» über den dem Bırchlichen Lehramt geschulde
le zweıl C172 Extrem1ismhus zelen SECLLET Jünger Ien Gehorsam der EINZISE Punkt SCLN ollte, awel
schlie/slich dıe ugen geöffnet hat Wäairum aber cher die ausdrückliche Zustiummung Erzbischof Le
mufste AZU kommen, dafs die Freude über PCINE febures UN SNEDTZEN. Jünger gefunden hat (Nr. des
Versöhnung getrübt zırd durch CLNLE Anzahl VON JTextes der Glaubenserklärung des Protokalls ber
Vorgingen, dıie alle PCLINE bestimmite Richtung dıe Vereinbarung)® Und dıe anderen grundlegen
laufen un dıe IMANN nıcht Aanders als alarmıerend den Lehraussagen VUOonNn «Lumen (Gentium» un der
bezeichnen bann®? Mehr als ZWANZIQ Jahre ach grofßen Texte über dıe Kırche UN dıe Welt, den
dem Zaweiten Vatikaniıschen Konzıl mufs MAN sıch Ökumenismus, dıe Religionsfreiheit. . gehören
nyu  s fragen, welche geheime Strategıe hıinter der SICE «Punkten ı den Lehrtexten des Kon
Normalisierung des «Falls Lefebvure» stecht Hat 15 oder den Reformen der Liturgıe
nıcht der höchsten Wäürdenträger der YONMLL und des Kırchenrechts, dıe L1UTr schwer MItTL der TIra-
schen Kırche dıe Abspaltung Erzbischof Lefebures dıtıon vereinbar SCLTL scheinen» (Nr. derselben
als CN providentielles Ere1ignıs begrüfst? Es scheint Glaubenserklärung des Protokolls)? Dıe Haltung,
also dıe Zeıt gekommen, QZAaNzZ [aut SAgEN, Wa dıe Erzbischof Lefebure ELTLSCTLOTFTENT hat hat

wwachsende Zahl vVO  s Gläubigen, Priestern und mındest das Verdienst Klarheit geschaffen ha
selbst Bischöfen stallen längst denkt ben In SCLNEM Brief an den AaDS DO unı 1988

Angesichts der Millionen VOoN hatholıschen hrı dem das Protokaoll über dıe Vereinbarung auf-
STEN, dıe unbeschwerter Freude MLE dem Erbe des kündıgt SAQT och einmal dafs Alles LIUuN WEr

Konzıls leben, UN Vergleich MNALE den drängen de, «KUM. sıch schützen HAD dem Geist des Vatı
den Problemen, zwelche dıe historische Verantwor banums UN VOTr dem (re1st VonNn ASS1S1» UN| dafs
LUNG der Kırche herausfordern, SE Man zundachst ungeachtet des Verbots des Heiligen Stuhles ZUYV Or
einmal DETWLYTVTE darüber, dafß einerHandvoll Inte dinatıion UVUON Bischöfen schreiten werde, «UFMM da
gralısten, dıe sıch Jahrhundert und die MALL das ıhm VON der göttlıchen Vorsehung aufge
gro/se lebendige Tradıtion der Kırche mi/Ssverste LrAgeENE Work sıchern UN fördern»
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Erzbischof Lefebure 1St also für sıch selbst BOrZSE. Man sıch ımmer wreder als Bezugstext beruft, UN
FEr hat begriffen, daß er sich nıcht dem Nach 7arsowohl M Blick auf seinen Lehrfragen betref-Jolger des heiligen Petrus unterordnen UNzugleich fenden Teıil WE auf den Rechtsfragen betreffendenseın Worb weıiterverfolgen Rann, MLE allen ol

Mitteln kämbpfen «den Jalschen Okume: Durch dıe französische IntegralistenzeitungNISMUS, der die Wurzel aller Neuerungen des Kon «Present» (Ausgabe Vvo August WWar V“O  S
Z1ls5 ın der Liturgıe, ın den Beziehungen der einer Vereinbarung erfahren, die JunıKırche ZUTr Welt UN ın der Auffassung Uon der 71988 VUon Kardınal Mayer (der danach Präsıdent
Kircheselbst ıst UNder dıeKırche ın den Ru1in UN der Kommuissıon «Ecclesia Dei1» wurde) und UoNn
dıe batholischen Christen ZU. Glaubensabfall Dom Gerard Calvet, Prıo0r des Benediktinerklo-
f ührt» (Brief vom Junı 1988 den Papst), Nun Saınte Madeleine du Barroux hei Avıgnon ın
hat es Aber den nschein, das, WadSr Lefebure für Südfrankreich, unterzeichnet zuurde. Dom Ge-
unmöglıch hält, Von einer Anzahl ıntransıgenter yard, der seıt Jahren m Bruch mMLL der Benedikti-
Katholiken, dıe einen unermüdlichen Eiıfer entfal- nerkonföderation Iebt UN das unbestrittene
LeN, einen Tradıtionalismus ohne Letebvre aupt dıeser Zıtadelle des lefeburianischen Inte-:
einem legitimen Bestandteıil des nachkonziliaren gralismus ıN Frankreich iSt, hat ıN einem Interview
Katholizismus machen, für möglich gehalten
rd.

erklärt, das, WWds seıne Kommunuiatdt se1ıt 1983 forde-
VE, namlıch dıe Messe Pius’ %” der alte Katechismus,Das (bereits zıtıerte) Motupfoprio VO Juli dıe Sakramente UN alles andere, Wa ım FEinklang1988 hat die Errichtung einer Kommuission MLE der jahrhundertealten Tradıition derKirche SLE:

MLE dem Namen «Ecclesia Dei1» dem Vorsıtz he, sez ıhnen «bewilligt worden, ohne dafs MAnNn Ge
VUVon Kardınal Augustın Mayer OSB verfügt: «ES genleistungen ın Lehrfragen, Zugeständnisse oder
aırd eine Kommuission errichtet, welche den Auf- Wıderrufe verlangt hätte». Die beiden DO Prıor
LYAQ haben wird, MLE den Bischöfen, den Behörden Uvon Barroux gestellten Bedingungen für die Unter-
der römuiıschen Kurıe UN interessıierten vYeısen zeichnung der Übereinkunft verdienen CS, ın vol:
sammenzuarbeiten NLE dem Zıel, dıe molle Eın lem Wortlaut Zzıtıert wwyerden: «I Dieser Vorgangglıederung ın dıe ırchliche Gemeinschaft CY- sollte heine Diskreditierung der Person WVOoN Erzbi
leichtern Jür Prıester, Seminarısten, Ordenskom- schof Lefebure sSe1N. Duies zuurde mM Verlauf unseresmunıtäten oder einzelne Ordensleute, dıe hisher Gesprächs MLE Kardinal Mayer wrederholten
Verbindung der UVon Erzbischof Lefebure SE Malen QESAQLT, und der Kardinal ahm zes schweı-
gründeten Bruderschaft hatten und den Wunsch gend hın Und ıst E nıcht M Äbrigen der Hart-:
haben, dem Nachfolger des heiligen Petrus ın der näckigkeit WVOoNn Erzbischof Lefebure verdanken,hatholischen Kirche verbunden bleiben dafs UNS dieses Statut zugestanden wurde?®. Es
Wahrung ıhrer geistlichen UN liturgischen Tradı sollte TVO  S UTLS eın Zugeständnis ıN Fragen der Leh
tionen entsprechend dem Maı VUon Kardınal oder der Liıturgıe verlangt UN AUTLS eın Schwe:i-
Ratzınger UN Erzbischof‘ Lefebure unterzeichne-
en Protokoll.» SECN bei UuUNserer antimodernistischen Predigt aufer-

legt werden.»
Warum sollte nıcht N Namen eines gesunden Diese Wıedereingliederung ın die hatholische

Pluralismus tatsächlich 21n unterschiedliches litur- Kırchengemeinschaft «ohne Zugeständnisse ın
oisches Embpfinden (wie s sıch ZU. Beispiel ın der Lehrfragen» hat ıhre offizielle Bestätigung erfahrenAnhänglichkeit die lateinısche Sprache ufsert) durch 21INeE Botschaft der Glaubenskongregation,anerkannt werden?®? Dber handelt es sıch ennn dıe ZJaulı Vn KardinalRatzıngerUNKardı
wıirklich blofs andersartıge «geıstliche UN I nalMayer unterzeichnet zurde. Der Text einer sol:
turgısche Tradıtionen» (um dıie erstaunliche For: chen Vereinbarung, der hraktisch die se1ıt Jahrenmel des Textes aufzugreifen, die 7”eles ausld/st)® unNveränderten Grundausrichtungen der ıntegrali-Angesichts e1iner Reihe bestürzender Vorkommnis- stıischen Bewegung Erzbischof Lefebures MALT US-

darf man 2es ohl bezweifeln. Wır nennen hıer nahme der hisher verweıigerten Unterordnung
NUY Ye1 solcher Vorkommnisse: Und dabe: bön Fer den Papst amltlıch bestätigt, hat hei einer RC
nen wır jedesmal feststellen, dafs dıe Praxıs der YO- LSsSEN Presse, dıe Nd  s auf den ersien Blick als «DYO-mischen Stellen ımm Fiınklang MLE dem 'UO Bıschof gresststisch» einstufen könnte, Verwirrung E:
UonNn Ecöne UN dem Präfekten der Glaubenskon- [öst. Warum Aber hann INd  s sıch 2er och
gregatıon unterzeichneten Protokaoll steht, auf das verwundern®? Dieser Text WAaY JA ın AUCe schon ın
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dem unheilvollen Proto/eoll. yülaer dıe durch den schen Priésterseminars ın Zaitz)eofen hei Regens-
Gründer Von Ecöne und den Präfekt der Tayu burg aDaAr® Mufs MAN zes verstehen, A VDON

benskongregatıion unterzeichnete Vereinbarung nNnNÜ  SI ın der hatholischen Kiırche der Zeıt LST,
enthalten, deren dıe Lehrfragen betreffener ol ın eine «tradıtionelle Spiritualität», dıe sıch offen

VO (re1st d€5 Konzaıls UN DO (Geist DON Assısıhbeiner We1se dl€ Notwendigkeit e1iner aufrichtigen
Zustiummung den Lehraussagen des /ayeıten Va distanzıert, nıcht NUY tolerieren, sondern eY-

tikanıschen Konzıls erwähnte. Wenn INATN U“oOoNnN dıe: mutıgens
SC}  S honkreten Fall ausgeht, weifs INANL von Jjetzt Schlie/slich mu INANL ohl och daran erın-
jedenfalls, OLE NdA  s die «geistlichen Un [iturg1- NEVL, dafsdurch Dekret DO Oktober 71988 dıe
schen Tradıtionen», UoNn denen der Text des Motyu «Fraternite Saınt Vincent-Ferrier» Als Institut des
DropTLO «FEcclesia De: ddflicta» schamhaft geweihten Lebens häpstlichen Rechtes errichtet
spricht, verstehen hat. wurde, zwelches der Auyutorıtdt des Heiligen Stuhls,

Sodann ıSE hıer UVon der «Bruderschaft V“—O dıe dieser miıttels der Kommuissıon «Ecclesia De1»
heilıgen Petrus» reden, die Julı 1988 ın ausübt, unterstellt Ka Es handelt sıch hier
der Zisterzienserabte: Hauterıve 1 Kanton VECL- zwölf integralistische «Dominikaner»-Brüder ın
urg ın der Schweiz gegründet zwwurde. Sıe hat sıch Chemere-le-Ro: ım Departement Mayenne (Frank-
ZU Zıel geSeELZT, dıe Priester und Sem1inarısten reich), dıe den Namen, die Konstitutionen, dıe L:
aufzunehmen, dıe ach seinem schismatıschen ARt IurgzıE und das Gewand des Ordens usurprert hat:
m1L Erzbischof Lefebure gebrochen haben Warum Len, dıe Aaber ANN schon DOTr dem Schisma z Leder
sollte NAN sıch nıcht wenıgstens hıer och ohne MLE Erzbischof Lefebure gebrochen hatten. Das DEe.
Vorbehalte freuen dürfen über diese Inıtiative, die hret gesteht ıhnen ZWAT nıcht dıe Benennung «Pre-

digerbrüder» Dominikaner)Z Aber 0S sıeht eındoch dıe Wiedereingliederung der Exlefeburianer
ıN dıe hatholische Einheit fördern mufSs? Wıe Aber Leben VOTL Regularen ach dem Beispiel der heı den
hönnte INAN ogleichzeitig nıcht hestürzt sein Söhnen des heıiligen Dominıikus geltenden YAU-

che, die Verwendung der dominikanıschen Litur-der seltsamen Ahnlichkeit dieser Bruderschaft MLLE
der DO  S Erzbischof Lefebure gegründeten «Priester- Zze ach den Büchern D“O  s OE 71962 UN das Iragen
bruderschaft Sankt Pıus X E Die ECUE Bruder- des Ordensgewandes der Dominikaner V“OT.

Wihrend och Beratungen Za”ıschen dem (rJene-schaft erfreut sıch Äbrıgens derselben hıirchenrecht:
lıchen Privilegien, WE SE der «Priesterbruder- ralmagıster des Dominıkanerordens, der Kommuis-
schaft ST 1445 XS N birchenrechtlichen Teil des S10N «Ecclesia Dei», dem Provinzıialoberen der Pa
Protokaolls über dıe Vereinbarung VO Maı 1988 YısSer Ordensprovinz und der Gruppe V“oNnN Chemere
zugestanden worden Als «Gesellschaft des ım Gang AVETL, erfuhr der Generalmagıster
apostolischen Lebens», dze unmıttelbar dem Heılı gleicher Zeıt TIOLE dıe Provinzialoberen Frankreichs,
CN Stuhl unterstellt LST, erfreut s$Le sıch einer FOLA- die November ach Rom einberufen WOT-

len Autonome gegenüber dem bischöflichen (Orts- den WANVENTL, VUoNn der Veröffentlichung des Dekrets
OYdinNarıus. über dıe Gründung der Fraternıtät dem Da

Man mufSs sıch daher z”ırklich fragen, IO1LE eine IU  S VDO Oßktober 1988. DieseEntscheidung SE
Absıchtserklärung 01€ diese ınterpretieren ISE. nıcht NUTYT e1INeE grobe Beleidigung des Generalmagı-
«Die Bruderschaft O heiligen Petrus 1 alle des Ordens; und SE schafft nıcht NUYT ın der Öf-
diejenigen Priester aufnehmen, die den Wunsch Ba fentlichen Meınung Frankreichs Verwirrung über
ben, der Kiırche UN den Seelen 1n eiÄlem tradıt10- dıe dominikaniısche Identität; sondern S$Le stellt OTı

nellen (Gelst dienen», VOor allem, WEeNN MAN sıch allem einen unerhörten Anschlag auf das Grund:
daran eriınnert, dafs dıe Gefährlichkeit der Lefebv- vecht der Predigerbrüder dar, das s$Le Jahrhunderte
re-Bewegung nıcht ın ıhrer Anhänglichkeit die lang bewahren bonmnten. Wıe bann INANL ennn LAL:
Messe Papst Pıus’ [ziegt, sondern ın ıhrem 1X1IST1- sachlich einer Gruppe aufserhalb des Ordens dıe
schen Tradıtionsverständnıis. Und WE sollte INAN Verwendung der alten Konstitutzionen UMN der do
nıcht e1n ZEWLSSES Unbehagen empfinden, WennNn minıkanıschen Liturgıe VonNn VDOTr der Liıturgiere-
Nan entdeckt, der CUC Generalobere der Bru form VOoON WO62, dıe daher völlıg VonNn der lebendigen
derschaft VD“O heiligen Petyrus nıemand anders ıSE Tradıition des Ordens abgeschnitten sınd, bewillz-
als Joseph Bi1S19Q, der sechs Jahre lang Assıstent des gens ber damiıt soll C offenbar heine Schwierig-

heıten haben. Kardinal ayer selbst WWAar C3, der e1-Generaloberen der «Priesterbruderschaft Sankt Pı
US X» UN sechs Jahre lang Oberer des integralistt- ZETLS herbeikam, fünf Brüder der Gruppe
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Dezember 71988 der Abteikirche D“OoN Font- beklagen) e1ıter se2 daran WLLE dıe
Bischofskonferenz VUoN Brasılien auf «Gleichgombanult ach dem traditionellen Rıtus ordı-

nNnıeren schrıitt» gebracht wurde; ferner dıe Politik der
Bischofsernennungen, deren notorıschste ProbeDie tatsachlichen O7ZinNgZeE sprechen für sıch

selbst Ich höre schon VDOTYAUS das Argument de WLr hei den Ernennungen Erzbi
VET, dıe SASCTL, IMAN dürfe das Feld bestimmten schöfe für. öln UunN Salzburg erlebht haben, hei de
Tradıtion nıcht den extremistischen Integralisten Nen INANL sıch PCLNLE Sackgasse hineimmanövriert

hatüberlassen, dıe dem Erzbischof Lefebure LZILS Schis
gefolgt sınd und INAN beweisen, SC2- Unter dem Vorwand denen gerecht werden
ehemalıgen Gefolgsleute zeder dıe Kiırche wollen, dıe VDO  - CWIZEN Heimweh ach der

eingegliedert ayerden können, ohne ıhre [berzenu- Zeıt VOor dem Konzılgeplagt werden, läuft MAN Ge
SUNHSEN verleugnen Dber MNan mufs doch dıe Jahr, PZIE oro/se Zahl VUOoN Gläubigen PNEMULTL-

Frage stellen dürfen Worauf der Vatıkan derzeit SCH, dıe das Zayeite Vatikanische Konzıl weıterhin
namlıich die Absicht sıch nıcht Von vechts her als eC1in onadenhaftes Ereignis für dıe Kırche UNdıe

überholen [assen, 1SE das nıcht das Gegen- Wolt erleben Es müÜfste doch der Kırche möglıch
teıl VoN dem, worauf das Zavyerte Vatikanische Kon SCLTIL, ıhren Dienst der Barmherzigkeit gegenüber
71l geseLzZt hatte, das auf dıe Stimmen der Welt denen auszuüben, die sıch WELISET HL, Erzbischof Le
oren UN sıch den berechtigten Erwartungen des febure 17125 Schisma folgen, ohne dafs all dıejent-
modernen Menschen stellen zwollte? SCTL (Laıen, Prıester, Theologinnen UN Theologen,

Die typisch Bonservatıven Mafßnahmen, dıe iıch Bischöfe) dıe el mehr als Jahren nermuüdlich
hıer erwähnt habe, bönnen Aber nıcht ısolıert VDO  s für dıe Rezeption der Lehraussagen des Konzıls SC
anderen Vorgängen betrachtet werden, die Arbeitet haben, sıch NÜ desavoulert fühlen MmMUYUS-

dieselbe Rıchtung gehen Es IHLOSE SCHÜSCH, SC7L Nun aber verunsıichert der sektiererıische (Geist
dıe zunehmende Ausschaltung der Bischofskonfe- römuischer Kreıse nıcht NUY dıe Christen
renzen dıe besonders bei der Wreder- der anderen Kırchen, sondern hat auch schon he:
eingliederung der Exlefeburianer zeder bestätigt SCHHECN, schneller CINLE Schicht 10104} «Chri
zuurde (einzig UN allein der Pryräsident der Schwei- sien ohne Kiırche» entstehen lassen
zerıschen Bischofskonferenz hat den Mut gehabt Aus dem Französischen übersetzt Vor Dr Ansgarecht«dıe mangelnde Iransparenz Handeln des Vatı
ans hinsıchtlich der Wiedereingliederung W («CONCILIUM aktuell» erscheint der Verantwor-
SCr traditionalistischer Gemeinschaften» öffentlich Lung des jeweiligen Vertassers.fl


